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7.100 neue Wildwarngerate schutzen zukinftig vor Verkehrsunfallen

LR Schleritzko: ,,Kooperation mit NO Jagdverband reduziert
Nachtunfalle mit Rehwild um bis zu 70 Prozent*

Die Ausgabe neuer Wildwarngerate durch den NO LandesstraBendienst und den
NO Jagdverband hat sich nach mitlerweile 13 Jahren der gemeinsamen
Projektarbeit zur Tradition entwickelt. So konnten wieder 7.100 neue
Wildwarngerate von Mobilitatslandesrat Ludwig Schleritzko und Sylvia
Scherhaufer, Generalsekretédrin des NO Jagdverbands, libergeben werden. Zum
Einsatz kommen neben neuesten optischen und akustischen Wildwarnreflektoren
auch Duftstoffe und 6kologische BegleitmaBnahmen. Diese werde in 34 neuen
Jagdrevieren eingesetzt und schitzen damit Verkehrsteilnehmerinnen und —
teilnehmer auf zusatzlich 111 Kilometern Landesstral3e.

,Wir kdnnen stolz auf die Bilanz dieses fiir Osterreich einzigartigen Projekts sein.
Die Kooperation zwischen Land Niederdsterreich und NO Jagdverband reduziert
Nachtunfélle mit Rehwild um bis zu 70 Prozent. Damit nehmen wir eine
Vorreiterrolle im Umweltschutz, aber auch in Sachen Verkehrssicherheit ein. Zwei
Themen, die mir sehr wichtig sind. Denn wir wollen dafiir sorgen, dass man nicht
nur moglichst rasch, sondern vor allem mdglichst sicher von A nach B kommt®,
erklart Landesrat Schleritzko.

,Die Lebensrdume unserer Wildtiere werden durch Neu- und Ausbauten von
Verkehrswegen immer mehr zerstlckelt und zwingen die Wildtiere beim Wechsel
vom Sommer- in den Winterlebensraum zur Uberquerung von StraBen. Dabei
kommt es insbesondere in der Dammerung und Nacht aufgrund der schlechten
Sicht zu Unfallen. Mit diesem Projekt sichern wir nicht nur die Verkehrssicherheit
fir uns Menschen, sondern retten Wildtieren das Leben. Denn in fast allen Fallen
endet ein Wildunfall fiir das Tier tbdlich“, unterstreicht Generalsekretarin
Scherhaufer die Wichtigkeit des Projektes.

Zwei Drittel der Projektkosten werden durch die NO J&gerschaft gemeinsam mit
Partnern finanziert. Ein Drittel wird vom Land Niederdsterreich zur Verflgung
gestellt. Die Planung der MaBnahmen und wissenschaftliche Betreuung des
Projektes wird vom NO Jagdverband (ibernommen. Neben dem Ziel, die
Wildverluste in  Niederdsterreich maBgeblich zu verringern, gilt es,
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Erfahrungswerte der Unfallpravention in der Praxis zu sammeln und durch
wissenschatftliche Analysen auszuwerten. Denn rund 30.000 Wildtiere werden pro
Jahr auf Niederosterreichs StraBen getotet.

Weitere Informationen: BlUro LR Schleritzko, Florian Krumboéck, BA, Telefon
02742/9005-13546, E-Mail florian.krumboeck@noel.gv.at.

Amt der Niederésterreichischen Landesregierung Mag. Christian Salzmann
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit Tel.: 02742/9005-12172
WWW.noe.qgv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



mailto:florian.krumboeck@noel.gv.at
http://www.noe.gv.at/presse
mailto:presse@noel.gv.at

	7.100 neue Wildwarngeräte schützen zukünftig vor Verkehrsunfällen
	LR Schleritzko: „Kooperation mit NÖ Jagdverband reduziert Nachtunfälle mit Rehwild um bis zu 70 Prozent“


